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Dienstag , 5 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Esigeint wertläglid mittags . Bezugspreis in Den Stadtgemeindes 120 RM , and 30 Blg . Beßtelgeld ,
In den Landgemeinden 1. 65 R7 und 51 Pfg . Bestelgeld . Bostbezugspreis 180 RM , einfließlich burche
Ichnitt 25 Big Boltzeitungsgebühr zuzügl . 36 Big Beßelgelb ngeigen find om Bertage aufzugeben .
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Senatoren durchschauen Roosevelt
Dunkle Ehrenmänner als Kronzeugen des überſtürzt zusammengestellten Weißbuches

Das erbärmliche Machwerk ein Bumerang in vollerKenntnis der Lage gewesen fel, bak man aber dann
( Drahtbericht unserer Berliner Sehriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 5. Januar .

Be gründlicher man sich mit dem erbärmlichen Machwert
befchäftigt , in dem Rich Roosevelt von der Blutschuld dieses Kries

ges reinzuwajchen sucht , um so mehr erkennt man Geständnisse ,
bie der Zweckbestimmung des amerikanischen Beißbuches genau
entgegengesezt limb . Die Bolitik der Bereinigten Staa
ten mußte fi innerhalb des Rahmens für die grabweise Ents
widlung der öffentlichen Meinung in den Vereinigten Staaten
von der Isolierungsidee der Neutralitätsgefeße weg in der Rich
tung auf die Einsicht bewegen , daß die Achse auf die Welts
eroberung zielt . " Wenn das nicht bedenten soll , daß Roosevelt
cine maglole Sege entfesselte , um fein eigenes Bolt zu
betrügen und es gegen feinen Willen in den Krieg zu führen ,
dann haben Worte feinen Sinn mehr .

Weil der Zusammentritt des Kongresses unmittelbar bes
vorsteht , von dem Roosevelt eine verstärkte Opposition und die
Absicht zu gesteigerter mißtrauischer Kontrolle befürchten muß ,
ist das Weißbuch offenbar ziemlich über stürzt zusammens
gestellt worden , und schon heute offenbart es sich , daß die von
Roosevelt beauftragten Berfaller gerade auch im Hinblid auf
die angestrebte innere Wirkung zum Teil furchtbar danebens
gehauen haben . Nach der Veröffentlichung des Melkbuches
wird jekt logar vereinzelt schon von amerikanischen Politifern
die Frage gestellt , ob es nicht Roosevelt in der Hand gehabt
hätte , die Katastrophe von Bearl Harbour zu verhindern ,
wenn es ihm einmal wirklich um die Erhaltung des Friedens
zu tun gewesen wäre , und wenn er es nicht zum anderen an
der militärischen Wachsamkeit hätte fehlen lassen . Die Kritiker
Roosevelts stügen sich dabei auf die Enthüllung des Weißbuches ,
nach der Cordell Hull dem britischen Botschafter eine Woche vor
bem japanischen Angriff auf Pearl Harbour mitgeteilt habe ,
daß die diplomatischen Beziehungen zu Japan so gut wie abs
gebrochen feien , und daß die Sache nunmehr die Armee und
die Flotte angehe . Der republikanische Senator Taft aus
Ohto zieht daraus die Folgerung , daß das Staatsdepartement
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doch nichts zur Abwendung der bestehenden Gefahren unters

nommen habe . Das ist zunächst nur ein Vorwurf , der den Kern

der Dinge nicht trifft . Aber der republikanische Senator

Wiley aus Wisconsin geht schon weiter mit seiner Aufs

faffung , daß man dem Ausbruch der Feindseligkeiten hätte vore
beugen fönnen , wenn der Kongrek um den Ernst der Lage ges

wußt hätte . Es war die geistige Isolierung , die den Angriff

auf Pearl Harbour möglich gemacht hat . " Hier tommen wir

der Sache schon erheblich näher . Roosevelt hat bewußt und

planmäßig seinem Bolt Sand in die Augen gestreut , indem er

es nicht wissen liek , ein wie starter Gegner Japan sein würde ,

und daß der Krieg auf zwei Fronten ausgefochten werden

müßte . Wenn Roosevelt heute behauptet , er sei schon am
27 . Januar 1941 von seinem Botschafter Crew über japanische

Angriffspläne unterrichtet worden , so muß das selbstverständ

lich als ein Bumerang gegen ihn wirken . Tatsächlich weiß man

aus den späteren Veröffentlichungen Crews . daß dieser die
wahre Stärte unferes oftafiatischen Verbündeten immer ein¬

dringlicher geschildert hat . Das durfte die amerikanische Def
fentlichkeit unter feinen Umständen erfahren .

Was die Anfchuldigungen gegen die Achsen mächte bes

trifft , fo ist es auffallend , dak Roosevelt sich hier nicht auf seine

Botschafter , fondern vor allem auf den ehemalinen Handelss

attaché in Berfin . Douglas Miller , beruft . Dieser Miller

war ein ganz obffurer Ehrenmann , der in Berlin mit arme

feligen Juden Geschäfte machte und den nordamerikanischen
Kuriersad für Schiebungen mit deutschen Mart bes
nugte . Ein amerikanischer Diplomat hat selbst zugegeben , dak
man Angst gehabt habe , daß Miller eines Tages von der deuts
schen Polizei geschnappt werden würde . Schließlich haben sich
sogar Juden , die Miller libers Ohr au hauen versuchte , in
Washington über ihn beschwert , und dann wurde er aus den
Diensten des Staatsdepartements entlassen . Durch eine wilde
Hetze gegen Deutschland in feiner späteren Eigenschaft als Dos
zent in Denver ( Colorado ) hat er sich dann bei Roosevelt wies

der Liebkind gemacht , und heute darf solch ein minderwertiges
Subjeft als Konzenge des Präsidenten der Vereinigten Staas

Cortsegung auf Seite 2 )

Ueber den britischen Kolonialbesitz zur Weltherrschaft
Sunday Times " enthüllen weitere Einzelheiten der mahigierigen Bläne des Grbicletchers in Washington

() Berlin . 5 . Januar .
Nach Informationen des diplomatischen Mitarbeiters der

Sunday Times " finden gegenwärtig zwischen der Londoner
und der Washingtoner Regierung Verhandlungen über die
britische Kolonialpolitik statt . Es soll bereits eine „ Uebers
einstimmung erzielt sein , und das englische Kolonialministe
rium soll schon eine Erklärung über die den USA . -Wünschen
entsprechende Kolonialpolitit ausarbeiten . Nach Sunday
Times " wird diese Erklärung aufschlußreiche Punkte enthals
ten . Go sollen regionale Kolonialräte " gebildet
werden , die für die Verteidigung verantwortlich sein würden
und beratend bei der Entwicklung der Wirtschaft und Vers
waltung wirken sollen . " England , so heikt es weiter , würde
amar die „ legte Verantwortung " für die Verwaltung der bri
fischen Kolonien behalten , aber ein großer Teil der Autorität
würde den Regionalräten übertragen . In diesem
nämlich werden auch die „ Interessierten " vertreten lein . Der
faribische Regionalrat zum Beispiel würde außer Vertretern

Englands und der Kolonialgebiete auch Vertreter der Ver¬
einigten Staaten umfassen . Zum Schluß wird anges
deutet , daß selbstverständlich auch in den anderen Regional¬
räten die USA . vertreten sein würden .

Der Plan läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig .
England , das nach den Bekundungen der Vantees unfähig ist ,
feinen riesigen Kolonialbelitz zu verwalten , erhält die „ Unter ,
ftügung " der USA . Im Regionalrat , dem ein großer Teil
der Autorität übertragen wird , siken deren Vertreter . Uebers
all im britischen Empire follen die wichtigsten militärischen
Stügpunkte in USA . - Befih übergehen . Das ist ja auch der
Sinn jener fürzlichen Aeußerung des amerikanischen Marine¬
ministers Knox . der Don der nordamerikanischen
Herrschaft über die Meere sprach . Roosevelt hat
diesmal auf dem Umwege über ein englisches Blatt die Kaze
aus dem Sad gelassen und andeutungsweise dargelegt , wie er
fich die Aussaugung des englischen Kolonialbesikes denkt . Das
große Erbe des Empire anzutreten , ist sein wirkliches
Kriegsziel .

Das neue Jahr wird Japan weiter im Angriff sehen
Umfaffende strategische Ziele unseres Berbindeten im zweiten Jahre des Großostasienkrieges

( Drahtbericht unseres Vertreters in Tokio )

otz . Tofio , 5. Januar .
In einem Aussay in Vomiuri Hochi " erläutert der

Sprecher der japanischen Armeepressestelle Oberst Vahagi ,
die strate aischen 3iele der japanischen Kriegführung
im zweiten Jahr des Großostasien - Krieges . Nachdem er zuerst
Die Reihen feindlicher Offenfintätiafeit aufgezählt hat , wie
Luftangriffe gegen die Aleutenstellung , gegen Otorishimi ( Insel
Wate ) , die immer wieder unternommenen nordamerikanischen
Angriffe auf Guadalcanar sowie Vorstöße nach Neuauinea ,
die Luftangriffe nenen die japanischen Stellungen in Burma
Jowie die Tätigkeit der nordamerikanischen Luftwaffe in China
und die Störungsverfuche nordamerikanischer Schiffe in japa
nischen Gewässern , erklärt Vahagi , daß diese feindlichen Ans
griffe darauf zurückzuführen seien . dak die Sicherung strate
gischer Basen durch Japan noch nicht beendet , und daß diese
bisher unter defensiven Gesichtspunkten erfolgt sei . Das neueJahr werde Japan weiterhin im Angriff sehen .jetzige defensive Position zu einer offensiven Stellung auszubauen .

um die

seln und Neuguineas folgen müßten , und die solange fort¬
gesetzt würden , bis Australien sich politisch von England und
Nordamerika Tossagen und einen Waffenstillstand mit Japan
schließen werde . Es sei ferner klar , dak Japan die Bedrohung
im Pazifik , die sich aus der Eristenz von Hawai , Mid¬
way und anderen vazifischen Reindbalen ergebe , unbedingt bes
richtigen merde . Vahagi berührt schließlich die defensive wie
offensive Bedeutung Mandschufuos , wo die japanischen
Truppen einen wichtigen Faktor für die Erhaltung des Fries
dens angesichts der nordamerikanischen Umtriebe hei der So¬
wjetunion darstellten . Es sei ein großer Fehler . anzunehmen ,
daß die militärischen Aktionen bereits abaeschlossen seien .
Im Gegenteil , die Bollkriegführung werde erst jetzt beginnen ,
und zwar eine Kriesführuna , die weit verschieden fei von der
bisherigen , in der Javan wiederholt plöklich überraschende
Anoriffe geren hauptsächlich foloniale Truppen der Feinds
mächte gerichtet habe , die weber moralisch noch militärisch ges
nügend ausgerüstet waren .

Oberst Vabagi unterstrich in seinen Ausführungen , daß die
USA . offenbar in diesem Jahre eine Entscheidungss

Artilleriefeuer im Nordmeer
Von Dr . Hanns H. Reinhardt

otz . Der Krieg der deutschen 11- Boote genen die ferwärtigen Bera
forgungslinien une e : Cegrer hat sich in den vergangenen Jahren
mehr und mehr als das zent . a . Broblem der engl ., ch. und ameri
tanischen Kriegführung erwiesen . In kaum einer Veröffentlichung
feindlicher Amtsstellen , in feiner Rede der verantwortlichen Träger der
polit schen , militärischen oder wirtscha tlichen Führung des Feind & fchle
der Hinweis auf die wachsende Gefahr des unsichtbaren Gegners , ges
gen defen Operationen treh der fändigen Fortentwo dlung des Abe
wehrdienstes tein sicher wirkendes Mittel besteht .

Jm Schatten dieses Problems tritt für das Bewußtsein der Oeffent
lichkeit die Wirksamkeit der deutschen leberwafferreite
fräfte zuweilen zurück . In diesen Tagen hat die Bekanntgabe

der 187 000 BRT . feindlicher Tonnage , die draußen den Kanonen
deutscher Kriegs ch fe zum Opfer fielen , einen Zweig der Seekriega
führung beleuchtet , der sonst im Dunkel des Geheimnisses bleibt und
bleiben muß . Denn durch die überlegene feindliche Flotte gefährdete
Ueberweserstre tfräfte bedürfen des Dunkels , und jede unzeitige Vers

öffentlichung bringt Gefahr , wenn sie dem Gegner Rückschlüsse auf
operative Abfchten , ja nur den Standort der Schiffe gestaltet . Was

für die Hil sreuzer fern der heimatlichen Stützpunkte gilt , hat nicht

minder feine Berechtigung für die Einheiten der Flotte , die von der
atlantischen Stützpunten des Reiches aus operieren .

Erst das Zusammenwirken aftionsbereiter Seeftrei fräfte mit leis

ftungs ähigen Positionen an der offenen See bringt die Kamp Trafe

der Kriegsie zum Tragen . Der Verlauf des ersten Weltkrieges auf
See hat gezeigt , was es für eine Flotte bedeutet , auf die schmale
Basis der deutschen Nordseeküsten angewiesen zu sein und in einem
Seegebiet operieren zu müssen , dessen Zugänge Blockadelinien und

Minensperren beherrschen. Das jest gemeldete Unternehmen deutscher
Geestre tfräfte im No dmeer erweist die Wechselwirkung zwischen der an

die efene See vorgeschobenen ftrategischen Bosition und der einfate
fähigen Seemacht und damit zugleich die Wechselwirkung zwischen den
schwimmenden Verbänden der Kriegsmarine und den Streitkräften zu

Lande und zur Luft , die mit der Eroberung und Sicherung des hoher
Nordens den Seefriegswaffen ihre Attionsbasis eröffneten . Und was
für die Truppen an Land Seer , Marineartillerie und Luftwaffena
verbände gilt , das trifft entsprechend für die Sicherungsverbände
im Küstenvorfeld zu . Es unterliegt feinem Zweifel , daß Operationen
von Seeftreitkräften im Nordmeer kaum in diesem Maße möglich

wären , müßte man sie von südlicher gelegenen Punkten der Küste aus
anfeßen , denn auf diese Weise würde ihr Aktionsradus schwinden und

die Bedrohung durch flankierende Gegenwirkung feindlicher U -Boote
und Flottenverbände wachsen .

Die unmittelbare Auswirkung des jezt gemeldeten Borstoßes ins
Nordmeer läuft in dreifacher Richtung : 1. Wichtiger Nachschub an

Kriegsgerät geht gerade in einem Augenblick verloren , da der Feind
im Often in schwere panzer - und gerätfreffende Kämpfe verwidelt ist .
2. Wieder müssen einige der für die beschwerliche Nordatlantikfahrk
geeigneten Frachtschiffe aus der Liste der am Feinde zur Vera

fügung stehenden Handelsschi fstonnage gestrichen werden . 3. Die durch
das Artilleriefeuer der deutschen Einheiten versenkten oder beschädige

ten Einheiten des Geleitdienstes fallen ganz oder zeitweise für den

Dienst auf den Meeren aus .

Wesentlicher aber noch als diese direkten Auswirkungen des deuts
schen Vorstoßes erscheint sein indirekter Einfluß auf die feindlichen

Dispositionen . Das Auftauchen deutscher Streitkräfte in den nörda
lichen Gewässern , in Grönlandsee und Barentsee veranlaßte schon

zu der Zeit , als die Schlachtschiffe Scharnhorst " und , ,Gneisenau " mit

Nordkurs in die offene See vorstießen und dort den britischen Hilfs

freuzer Rawalpindi " zusammenschossen , als die beiden schweren
Kampfgruppen den in Narvik kämpfenden Truppen Entlastung brach
ten und bei Jan Mayen ihre Geschütze sprechen ließen , den Gegner
wicht ge Aenderungen in der Verteilung seiner Seekampfmittel vor
zunehmen .

Di se Notwendigkeit einer Umlenkung von Streitkräften , der Zwang
zu vermehrter Aufklärung durch Flugzeuge und leichte Einheiten muß
jedoch an anderer Stelle Lücken reißen . Es entspricht einem Gesez

des Seekrieges , daß in die so entscheidenden Schwächen der Mangel

an Zerstörern wiegt für die englische Flotte heute noch schwerer als

im ersten Weltkriege wiederum deutsche Streitkräfte hineinstoßen .

Jeder britische Zerstörer , der von den Geleitwegen des Atlantik für die

Sicherung der Nordroute abgezogen wird , erleichtert dem deutschen
U- Boot den Angriff , jeder Kreuzer , den die Admiralität zum Einsat
im Norden von den Weltmeeren abzieht , fehlt bei der Jagd auf deutsche
Hilsreuzer , und jede Flugzeugbesaßung , die zur Aufklärung in diesent
Seegebiet eingesetzt wird , kann nicht an Terrorangriffen gegen deutsche
und italienische Städte , nicht am Minenwerfen auf den Ausfallstraßen
unferer U - Boote , am Geleitdienst bei den Konvoys für England und

Nordafrika teilnehmen .
Das Gefecht bei der Bäreninsel erhellt in diesem Sinne eine tiefe

Einwirkung auf das Kriegsgeschehen . Das Wissen um die stille Wire

fung der Seemacht , die schon durch ihr Vorhandensein und ihre Bercite

schaft den überlegenen Gegner bindet und seine Handlungsfreiheit eine

schränkt , ist in unserem Volk noch weitgehend auf Fachkreise beschränkt .

Man kann sich in diesem Zusammenhang auch unschwer vergegene
wärtigen , in welcher Weise das Vorhandensein der italienischen Schlachte
flotte beispielsweise seinen Schatten auf die britischen Dispositionen

wirft . Es ist ersichtlich , daß die britische Admiralität gezwungen wird ,

ständig in Gibraltar und im Westmittelmeer zu belassen , um einem

Eingreifen der italienischen Flotte schnell begegnen zu können . Diese

Schi fe fehlen dann im Nordmeer und Atlantik , wie andererseits die

deu schen Ueberwasserstreitkräfte wiederum einen Teil der britischen

Flotte an die englischen Heimathäfen fesseln und somit vom Mittelmeer¬

Kriegsschauplatz fernhalten .

Als erstes Ziel bezeichnet Oberst Vahagi die Notwendigkeit, lacht erzielen wollten. Hierfür inreche die Tatsache, bak lampfträftige schwere Einheiten, Schlachtschiffe und Flugzeugträger,
um dadurchdas Tschunting - Regime zu stürzen .die Lage auf dem Festland zu stabilisieren . Es müsse in ersterLinie erreicht werden , daß Japans rückwärtine Baien einswandfrei gesichert seien . Auch gegenüber Indien müsseJapan , falls dieses Land weiterhin als Basis für britischs

nordamerikanische Angriffsversuche zu dienen bereit sei ,offensive Handlungen unternehmen , um die Lage inBurma sicherzustellen . Vahigi sagt ferner Angriffe gegen
Australien voraus , die der Einnahme der Salomon - In¬

das Rüstungspotential der USA . im Jahre 1943 aufs höchste
angespannt werden solle . Im kommenden Jahre würde man
ein Absinken der nordamerikanischen Produktion sehen sowohl
ans Mangel an Rohstoffen , als auch aus Mangel an ges
nügenden Arbeitskräften . Nordamerika müsse daher seine

Offensive durchführen , solange noch genügend produziert wers

den könne , insbesondere , solange ausreichender Schiffsraum
vorhanden sei , den die USA . gegenüber den steigendengegenüber den steigenden
Achsenerfolgen nicht wieder erlegen fönnen

Es ist das Gesetz der äußeren Linie in der Seestrategic , das

heute dem Engländer die frästezehrende Pflicht auferlegt , überall zum

Schutz seiner Seeverbindungen anwesend zu sein . Es verlangt über die
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bloße Anwesenheit in den wichtigsten Seegebieten hinaus bie Verelt¬

haltung hinhaltender Kampfkraft . Und das ist es , was über die Bei¬
ftungsfähigkeit selbst der großen Flotten Englands und der USA .

Heber 1400 Cotvjetbanditen vernichtet
hinausgeht. Erst in diesem Lichte geſehen, vermag man die Geeties Erfolgreiche Stoßtruppunternehmen im mittleren Frontabschnitt / Feindliche Kräfte in Tunesien zurückgeschlageneines Unternehmens ermessen , das die Kampfkraft deutscher Seefrieg¬
waffen in die Weite der See hinausträgt , wie der füngste Borstoß

deutscher Streitkräfte gegen die Seewege des Nordmeeras .

Schiffsverluste doppelt so groß wie Neubauten
( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stockholm , 5. Januar .

Das Eingeständnis des fanadischen Rüstungsministers

Howe , wonach die Verlustziffern der Verbündeten im U
Boot -Krieg doppelt so groß seien als die Neubauten , ist

durch den früheren englischen Minister für Gleichschaltung der
Wehranstrengungen im ganzen Empire , Lord Hanten , jekt
bestätigt worden . Dieser Mann , von dem neutrale Beobach
ter in London sagen , daß er auf Grund seiner ganzen Arbeit
im Empire -Verteidigungskomitee zu jenen gehören dürfte , die
den besten Ueberblick über die Kraftquellen und strategischen
Möglichkeiten des Empire haben , vertritt in den „ Sunday
Times " die Auffassung , daß der Schuß für die Schiffahrt der
Alliierten noch immer unzulänglich sei . Der Kampf
gegen die U -Boote , so schreibt Lord Hanken . hätte die wich
ligste Arbeit im Jahre 1942 sein müssen . Aber dieses Erfors
dernis sei nicht erfüllt worden . Die Schiffsverluste der Vers
bündeten seien trog aller Gegenmaßnahmen sehr groß gebltes
ben . Troy Refordproduktion an Fahrzeugen hätten die Ver .
luste bisher die Neubauten um mehr als das Dop¬
pelte übertroffen .

Ritterkreuz für einen Oberfeldwebel aus Elefleth
() Berlin , 5. Januar .

Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes
an Rittmeister Erwin Besler , Kommandeur einer schnellen
Abteilung ; 44 -Hauptsturmführer Hans Georg von Char
pentier , Schwadronschef eines Reiter -Regiments der
Waffen - 44 Oberfeldwebel Gustav Stühmer , Zugführer
in einem Grenadier - Regiment ,

Erwin Besler wurde am 27 . 5. 1909 als Sohn eines Ober¬
pflegers in Obrawalde ( Kreis Meseriz ) geboren und Hans
Georg von Charpentier am 16 . 7. 1902 als Sohn eines Ritt¬
meisters in Straßburg , Gustav Stühmer wurde am 8. 4. 1914
als Sohn eines Landarbeiters in Els fleth ( Oldenburg )
geboren . Er frug Mitte November an der Spitze eines
Stoßtrunns durch sein entschlossenes Handeln und seine Tapfer¬
feit entscheidend zur Wegnahme einer feindlichen Brücken¬
topfitelluna an der Nema bei . Obwohl er zweimal verwundet
wurde , behielt er die Führung des Stoktrupps . bis der Ers
fola fichergestellt war . Oberfeldmebel Stilhmer , der im Zivil¬
beruf Rienelarbeiter ift . penügte von 1935 bis 1937 seiner
Dienstpflicht im Grenadier - Regiment 58 .

Der Führer verlieb auf Vorschlan des Oberbefehlshabers
Der Luftwaffe das Ritterfreu : des Eisernen Kreuzes an Obers
leutnant Goe . Flugzeugführer in einem Jagbgeschwader .

Hans Goek wurde am 2. 6. 1919 afs Sohn eines Vers
messungsrates in Stuttgart geboren .

GA . -Obergruppenführer Marrer bei Nschew gefallen

In den harten Rämpfen bei Rich
Otto Marrer , Obergruppenfüree a
Führung , gefallen . Er he beceits am
Kriegsfreiwilliger
feitsauszeichn
wärti

anderen Tapfer¬
ermoen . Auch im gegens

cies Sauptmann Marrer auker
fetteit und vorbildliche Füh

escianidaen , die in der Verleihung der Spangen
een Eisernen Kreuzen ihre Anerkennung fanden .

Bugunglück bei Hannover fordert 20 Tote
() Berlin , 5. Januar .

In der Nacht zum 4. Januar fuhr in den frühen Morgen¬
stunden zwischen Hannover und Wunstorf ein
Schnellzug auf einen anderen , vor einem Blocksional haltenden
Schnellzug auf . Durch den Aufprall wurden Wagen beider
Schnellzüge zertrümmert und schwer beschädigt . Bis fekt sind
zwanzig Tote und zwanzig Schwerverletzte zu beklagen . Die
Berletzten wurden dem Reservelazarett Hannover und dem
Krankenhause Nordstadt in Hannover zugeführt .

Berlag : NS . -Gauverlag Weser-Ems GmbH . Zweigniederlassung Emden ,
zur Zeit Aurich . Verlagsleitung : Prokurist Wilhelm Lews .

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts (beide in Emben ) .
Druck : A. H. F . Dunkmann , Aurich , Kirchstraße 8 .

Schicksal P
Kleinein proberzeitgroßer

ROMAN VON ERIKA WILLE HU

23 ) Rein , es war gar nicht leicht , dies böse schmerzende Wort in
bas strenge Gesicht da vor ihr zu sagen , Marga fühlte , daß ihrdie Tränen in die Augen stiegen .

Oh !" Noch einmal dies Wort , das Bände sprach und ganze
Säge erfekte .

GieNun , das tut mir leid . Aber Sie werden verstehen
fönnen soo " ein Blid streifte Margas Figur , , nicht mehr
den Dienst versehen . Bleiben Sie also von jekt an lieber zu
Hause !"

Bitte nicht , ach , lassen Sie mich doch hier . Ich kann ja
abwaschen in der Küche ganz hinten , wo mich niemand sieht ,
lassen Sie mich doch auf dem Bahnhof 16

Abwaschen ? Das dauernde Stehen wird viel zu anstren
gend für Sie , Marga - " . Nun lag unvermittelt plöglichWeiche in der Stimme der wichtigen und sehr vornehmen
Dame . Marga spürte Anteilnahme und fügte mutiger hinzu :„ Ich weiß auch nicht , wo ich sonst bleiben kann . Wir habenboch keine Wohnung mehr , und der Vater ist frant 66 Sie
wollte kein Mitleid , sie hätte auch nie etwas von der Schwereihres jetzigen Lebens verraten aber sie mußte mußte aufdem Bahnhof bleiben ! Solange es irgend möglich war .

, , Können Sie nicht zu Verwandten gehen ? "
Eigentlich war es ja Unsinn , sich so mit diesem , doch ganzbestimmt leichtsinnigen jungen Ding denn durch nichts kommt

abzugeben , aber
ein Mädel ja nicht in solchen Zustand !
irgendwie war die Leiterin durch das blasse bittende GesichtMarga Radots gerührt . Augen hatte das Mädel !

,Gut also bleiben Sie vorerst in der Küche , und wenn esnicht mehr geht , wenn man zuviel sieht wir leben immer¬
hin hier unter lauter Soldaten , nicht wahr , und können es unsnicht leisten , uns bloßzustellen dann kommen Sie herüber-

in mein Büro in der Bahnhofskommandantur . Sie tönnendann dort kleine schriftliche Arbeiten erledigen . Nein . schongut . "

So fonnte Marga also vorerst auf dem Bahnhof bleibenund hatte ihre Arbeit und einen Unterschlupf bei Tage , wennfie auch oft genug mit hart aufeinandergebissenen Zähnen anihrem Abwaschtisch stand und ihre Füße so anschwollen , bis sietaum noch stehen und laufen konnte ; aber wosonst hin ? wollte sie

|

() Aus dem Führerhauptquartier , 4. Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag befannt :

An verschiedenen Abschnitten der Front im Don Gebiet
und im Raum von Stalingrad erlitten die Sowjets bet
der Fortsetzung ihrer Angriffe hohe Verluste .

民

In einem Schwarzmeerhafen an der Kaukasusküste wurde
ein Handelsschiff mittlerer Größe durch Bombentreffer bes
Schädigt .

Eigene Stoßtrupps führten im mittleren Frontabschnitt
erfolgreiche Unternehmen durch . Feindliche Borstöße wurden
abgewehrt . Im rückwärtigen Gebiet einer Armee wurden
sowjetische Banden umstellt und über 1400 Banditen vernichtet ,
65 Lager und eine große Anzahl Unterstände zerstört , zahlreiche
Waffen sowie umfangreiche Bestände von Munition und son
stigen Versorgungsgütern erbeutet .

Die zähen örtlichen Kämpfe füdöstlich des 31mensees
halten an .

Vor der Fischerhalbinsel verfentten schnelle deutsche Kampf¬
flugzeuge ein Handelsschiff von 5000 BRT ., ein zweites wurde
schwer beschäbigt .

In Süd - Tunesien schlugen deutsch - italienische Truppen
französische Kräfte nach Westen zurüd . Die Luftwaffe griff mit
Starter Wirkung den Transportverkehr des Feindes auf Bahnen
und Straßen an . In einem feindlichen Flugstüßpunkt entstan
den Brände durch Bombenvolltreffer . Begleitende Jäger schoss
sen fünf feindliche Flugzeuge ab . Ein deutsches Unterseeboot
versentte nordöstlich Oran aus einem start gesicherten Geleitzug
einen Dampfer von 5000 BRT .

Nach einem Tagesvorstoß eines britischen Flugzeugverbandes
gegen das westfranzösische Küstengebiet wurden sechzehn
mehrmotorige Flugzeuge ohne eigene Berluste abgeschossen . In
den späten Abendstunden führten britische Flugzeuge einen Stör¬

hatte Berluste . Zwei Flugzeuge wurden zum Absturz gebracht .
angriff auf westdeutsches Gebiet durch . Die Bevölkerung

Nach erfolgreichen Tagesangriffen schneller deutscher Kampf¬
flugzeuge gegen die englische Südtüste bombardierten
deutsche Kampfflugzeuge bei Nacht , in mehreren Wellen angrei
fend , die Hafenstadt Sull , in der ausgedehnte Brände ent
standen .

Alle sechzehn waren viermoforige Bomber
() Berlin , 5 . Januar .

Zu der schweren Niederlage , die britische Luftstreit
fräfte in den Mittagsstunden des 3. Januar an der west .
französischen Küste erlitten , und wobei nach nunmehr
vorliegenden endgültigen Meldungen insgesamt fechzehn
Flugzeuge , und zwar ausschließlich viermotorige
Bomber , abgeschossen wurden , teilt das Obertommando
der Wehrmacht noch mit :

Gegen 11. 30 Uhr wurde ein von See tommender starker
britischer Bombernerband in Höhe zwischen 4000 und 6000
Meter gesichtet . Sperre fliegende und im Alarmstart aufge¬
stiegene Fode Wulf Jäger stellten den feindlichen

( flegung non Sette 1 )

in wesen woum auftreten . Schließlich beruft sich Roofes
velt noch auf die Aeußerungen eines Generalfonfuls , von dem
nicht einmal der Name und der Amtssik genannt wird , und
von dem man im Weißen Hause ganz zuverlässig erfahren
haben wollte , daß die Deutschen eine psychopathische Außen¬
politit " machten , total verrückt seien und absolut den Krieg
wollten , auf den sich die Bereinigten Staaten darum vorberei
ten müßten .

Der Versuch , mit solchen Aeußerungen und gestützt auf fris
minelle Subjekte Dokumente der Weltgeschichte zu schaffen , rish
tet sich in feines Dileftigkeit und Lächerlichkeit selbst . Wenn die
von der Rooseveltanitation genährten Siegesträume ihre Er
füllung gefunden hätten , so würde sich Roosevelt am 6. Januar
vor dem neuen Kongrek mit all den verbrecherischen Handlun
gen brüsten , die auf dem Wege seines Wettlaufes mit dem
Kriege liegen . Wenn er heute mit den denkbar erbärmlichsten
Mitteln versucht , sich reinzuwaschen , so fönnen wir darin nur
die Reaktion auf die militärischen Tatsachen erbliden , die zu
einem grausamen Erwachen des amerikanischen Boltes und zu
der Klage der New York Times " geführt haben : „ Wir bes
ginnen jegt die Bedeutung des totalen Krieges zu erfahren ."

() Mehr als die Hälfte der Einwohner Kalkuttas hat die
Stadt insolge der wiederholten Luftangriffe der Japaner verlassen .

Die Mutter hatte sie fast geschlagen , als sie Margas Zu- ,
stand erkannte . Frau Lucie Radot war durch den Krieg und
feine schweren Folgen zu einer harten und verbitterten Frau
geworden . Die ungeheuren Enthehrungen hatten sich tief in
ihre Züge eingegraben , fie litt unter den dauernden Flieger¬
angriffen und unter dem Lärm der Front , der immer wieder
bis Mez herüberschütterte , sie litt unter dem Leben , das sie
führen mußte sie , Lucie Radot , geborene Scharff , die einen
guten Mann und zwei wohlerzogene Mädchen gehabt hatte und
ein sicheres Leben in einer schönen Wohnung ! Nun war alles
dahin .

Die Nacht , in der eine Bombe ihr Haus traf , hatte ihr
ganzes Dasein zerstört . Nicht nur das Haus war in Trümmer
zerfallen und hatte unter sich begraben , was thr lieb und wert .
schien : Wohnung und Geschäft , Möbel und Kleider und alle
Annehmlichkeiten des Lebens , auch die Gesundheit ihres Man¬
nes wurde zerschlagen . Margas Vater erlitt einen Schlag¬
anfall , als er am Morgen nach dem Angriff die Reste seines
Besizes rauchend im Schein einer unbarmherzigen Sonne als
wüsten Trümmerhaufen vor sich sehen mußte . Er hatte sich nicht
wieder davon erholt . Auf der linken Sette völlig gelähmt ,
brachte seine Frau ihn in die Barade , die ihr , dem Kranken
und den Töchtern von nun an als Wohnung dienen mußte .

Denn auch das kleine Landgut , das ihnen hätte Zuflucht sein
tönnen , lag ia verwüstet , Granaten hatten Gebäude und Aecker
getroffen . 3war hauste der Knecht noch irgendwie mehr schlecht
als recht zwischen den Resten - aber Lucie Radot brachte die
Willenskraft nicht mehr auf , dort Ordnung zu schaffen und zu
versuchen , das Leben noch einmal neu anzupacken . Wozu ? Ihr
Mann würde sterben , ihr selber war alles zerstört , woran fie
gehangen hatte , die eine Tochter hatte einen Deutschen geheiras
tet , nun , das war wenigstens gut und Marga tat ihren
Dienst auf dem Hauptbahnhof . Mochte es weiter gehen , wie es
wollte . Es lohnte nicht mehr .

-

Aber sie wollte auch feinen neuen Kummer dazu . Und da
fam Marga und brachte Schande mit heim . Tat ihr dies noch
an , daß sie ein Kind bekommen würde , zu dem es teinen Va
ter gab . Mit zusammengebissenen Zähnen schwieg sie , soviel
die Mutter auch nach ihm forschte , wenigstens seinen Namen
wissen wollte .

Ihr so sorgsam und gewissenhaft erzogenes Kind ! Auch das
hatte ihr also der Krieg genommen , an allem war der Krieg
schuld .

Mochte Marga fehen , wie sie fertig wurde , ihrer Mutter
follte sie nicht mehr unter die Augen kommen . Lucie Radot
wollte sich nicht auch noch schämen müssen zu allem Unglück .

Eine mitleidig -neugierige Kameradin nahm Marga in ihrer
Rammer auf , ein ganz einfaches Mädel , das die feine Marga
früher oft beneidet hatte , weil sie selbst längst nicht so schöne
Kleider anhatte , teine Erzieherin , die mit einem Spazieren
ging , teine Mutter , die in Samt und Seide durch die Straßen

Verband , der die fübbretonische Küste anflog und
seinen starten Jagdschutz über der Seinemündung verlassen
hatte , zum Kampf . Von allen Seiten griffen unsere Flug¬
zeuge an und schossen bereits in den ersten Augenblicken des
Zusammenstoßes einen der schweren Bomber die rechte Trag¬
fläche mit wenigen Treffern in Brand , so daß das Flugzeug
trubelnd in die See stürzte . Die sechs Mann starke Bejagung
tonnte sich mit Fallschirmen retten . Zwei Minuten später er
zielte eine Fode -Wulf zahlreiche Treffer in den Motoren und
der Kabine eines weiteren Bombers , der brennend auf See
aufschlug . Schon nach fünf Minuten erbitterten Lufttampfes
stürzte der dritte Britenbomber ab . Er zerplakte noch in der
Luft . Zur gleichen Zeit trafen die Geschoßaarben eines deut
schen Jägers einen weiteren Briten so schwer . daß er in
mehreren Pinkskurven nach unten ging und wenige Sekunden
später explodierte . In einem wahren Kesseltreiben , das von
Land aus gut beobachtet werden konnte , schossen unsere Focke¬
Wulf -Jäger in Abständen von nur wenigen Minuten weitere
zehn viermotorige Flugzeuge ab und erhöhten mit der Ver¬
nichtung eines weiteren Bombers die Zahl ihrer Luftstege
auf fünfzehn . Ein 16. Britenbomber fiel der Flakartillerie
der Luftwaffe zum Opfer . Damit fügte die deutsche Abwehr
der britischen Luftwaffe den bisher größten Verlust an vier
motorigen Flugzeugen bei einem einzigen Angriffsunter¬
nehmen zu .

Große Brände in der Stadtmitte Hulls
() Berlin , 5. Januar .

Der Angriff schiverer deutscher Kampfflugzeuge gegen den britischen
Hafen Hull an der Humber - Mündung in der Nacht zum 4 . Januar
dauerte eine halbe Stunde . Die deutschen Flugzeuge drangen bis über
die Docks dieses zweitgrößten Fischereihafens Englands vor . Spreng
bomben schwerer Kaliber wurden zusammen mit Hunderten von
Brandbomben auf die Dockanlagen , das Hafengebiet und die Stadt ge¬
worfen . Es brachen große Brände aus , die sich in der Stadtmitte
und im Hafengebiet schnell ausdehnten . Beim Abflug beobachteten die
deutschen Flieger mehrere Brandherde . Zur gleichen Zeit wurden ein
Flugplaz nördlich von Hull und zwvei an der Küste gelegene
Ortschaften bombarbiert .

Schlechtes Wetter behindert Kampftätigkeit in der Chrte
0) Rom , 4. Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol
genden Wortlaut :

Im Gebiet der Syrte war die Kampftätigkeit durch
schlechte Wetterverhältnisse behindert . Ein vorgeschobener
Flugplak wurde im gelungenen Nachtangriff von einem unserer
Verbände mit Bomben belegt . In Tunesien tonsolidierten
italienische und deutsche Abteilungen die Erfolge der lehten
Tage und befehten neue Stellungen . Der Feind verlor fünf
Flugzeuge im Lufttampf , weitere fünf Flugzeuge wurden durch
bie Fliegerabwehr von Bodeneinheiten abgeschossen . Eines
unserer Sagbflugzeuge ist von seinem Kampfeinfah nicht an
seinen Stüßpunkt zurüdgelehrt .

Ticky )

otz . Vichy , 5 . Januar .

In Algier wurde bekanntgegeben , daß der Hochkommissar " Giraud
ein weiteres Kontingent von Kommunisten und Gaullisten
aus den Gefängnissen und Konzentrationslagern freigelassen habe .
Giraud geht also zur Befriedigung seiner Auftraggeber den gleichen
Weg wie sein Vorgänger Darlan . Die freigelassenen politischen Vere
brecher mußten sich verpflichten , Kriegsdienste sür die Anglo -Amerikaner
zu leisten . Unter den Freigelassenen befinden sich auch wieber Mitglieder
der ehemaligen , ,Internationalen Brigade " , die in Spanien gegen die
Truppen Francos gekämpft haben .

() Seit dem Kriegseintritt Italiens am 10 . Juni 1940 zerstörte die
italienische Wehrmacht 87 feindliche U -Boote mit insgesamt
etiva 100 000 BRT .

() Die Regierung der Vereinigten Staaten beabsichtigt , unter dem
Deckmantel der Errichtung einer chinesischen Handelsflotte bas
chinesische Menschenmaterial für ihre Zwecke einzuspannen und aus¬
zubeuten .

P
() Wie Reuter auf dem Umweg über Neuyork meldet , ist der

britische Ministerresident " Mae Millan auf dem Luftwege in
Französisch -Nordafrika eingetroffen . Er hat bereits lange Besprechungen
mit dem USA . - Oberkommandierndeen , General Eisenhower und Roose
belts persönlichem Abgesandten Robert Murphy geführt .

rauschte . Nun hatte es Marga doch erwischt , da half auch die
feinste Erziehung nichts ! Aber sie tat der flinten blankäugigen
Katrin auch leid . Was hatte Marga Radot nun von ihrer
ganzen feinen Erziehung , wenn sie eines schönen Tages mit
einem unehelichen Kind da saß ? Aber natürlich . man mußte
Marga helfen nun gerade . Und sie war ja auch immer so
fleißig und so rührend dankbar für jedes freundliche Wort , und
so schrecklich unglücklich über ihren vermißten Geliebten . Und
ste freute si trotzdem auf das Kind Katrin begriff das
nicht .

-

Nun , Marga nahm ja nicht viel Plaz weg . fte tonnte gut
auf dem Sofa in Katrins Kammer schlafen , wenn die feine
Frau Radot sie verstoßen hatte . Und zu essen gab es noch
immer etwas für das schmale Mädel , die brauchte auch fezt
nicht mehr als ein Spak . Aber einmal fam dann doch der
Tag , an dem sie nicht mehr , in einen weiten Mantel gehüllt , so
oft wie möglich auf den Bahnsteig an die von der Front zurück¬
fehrenden Züge laufen und nach Karl Hömberg fragen konnte .
Die Leiterin sagte freundlich :

,,Marga , es ist besser . Sie bleiben jekt zu Sause - wirt
lich ! Sie tönnen das Kind ia schließlich nicht hier auf dem
Bahnhof bekommen

Zu Hause

- wo

Marga Radet haite tein Zuhause mehr .
Ganz verzweifelt stand fie mitten am Tag vor dem Bahnhof

und sah seine Mauern an , als müßten sie ihr helfen
sollte sie jetzt hin ? Zu Katrin fonnte sie auch nicht mehr , fie
fonnte Katrin unmöglich das Kind aufhalsen . Ach , ihr kleines
süßes , so sehr schon geliebtes Kind , das ihr das Leben doch so
schwer machte !

Irgendwo in der weiten Welt war Karl , wenn er wüßte ,
wie es ihr feht ging !

Doch als sie an ihn dachte , fiel ihr , wie von ihm geschickt ,
plöglich eine Möglichkeit ein : das Landgut ! Wenn der Knecht
dort leben konnte , mußte es auch für sie eine Möglichkeit ,
einen Unterschlupf geben .

Schwierig war es nur , hinzukommen , aber auch das gelang .
Teils zu Fuß , teils auf dem Wagen eines mitleidigen Bauern ,
der Korn in der Stadt bei der Militärbehörde abgeliefert
hatte , tam ste auf das Gut hinaus . Und dort stand Marga
Radot und atmete seit Wochen zum ersten Male wieder auf . Go
furchtbar schlimm sah es la gar nicht aus , wie sie gedacht
hatte .

Das Haus war zwar von einem Geschoß getroffen und zum
Teil in sich zusammengefallen , aber es stand doch noch die eine
ganze Ece neben dem Küchenschornstein , aus dem sich ein
Rauchwölfchen träuselte . Es mußten also noch die Küche und
vielleicht auch noch ein oder sogar zwei Kammern bewohnbar
sein . Auch von Stall und Scheune standen noch Wände und
Reste der Dächer , und Hühner gaderten herum ; es schien
Marga Radot wie ein Wunder !

(Fortsegung folgt . )



Tapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter

Albert Hoogestraat , Emden -Borssum ; Gefreiter Eilert

Adena , Leezdorf ; Gefreiter Remmer 36 ben . Ostermoore

dorf ; Kanonier Frerich Wietjes , Loga .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Einer der ältesten Einwohner Leers , Lehrer i . R.
Tönjes Kerkhoff , wird am 6. Januar 1943 92 Jahre alt .

Wiele seiner zahlreichen ehemaligen Schüler und Schülerinnen
werdenjezt selbst schon bejahrte Männer und Frauen

fich ihres einstigen Lehrers gerne erinnern . Kerkhoff ist in

Fach- und Gelehrtenkreisen bekannt durch seine zahlreichen
Schriften über die von ihm vertretene lauigetreue Schreibung .

Auch jezt im hohen Alter fämpft der rüstige Greis unentwegt
weiter für die Erreichung seines Ziels , die Vereinfachung der

deutschen Rechtschreibung . Von vielen maßgebenden Stellen
ist ihm schon Anerkennung zuteil geworden .

3n geistiger und körperlicher Frische tonnte am 4. Januar
in LeerortWitwe Töpfe Griese , geborene Benning ,

thren 87. Geburtstag feiern .

Göfe Alberts in Marienhafe , der früher den Be

ruf eines Zimmermanns ausübte und lange Jahre in Mas

rienhafe das Amt eines Nachtwächters versah , tann am

9. Januar seinen 87. Geburtstag begehen . Seiner Ehe sind vier .

zehn Kinder entsprossen , von denen leider nur noch drei am
Leben sind

Am 1. Januar vollendete Goldarbeiter Hermann Fried .

richs in Aurich , Cirksenastraße , fein 85. Lebensjahr .

Der Hochbetagte ist noch recht rüstig .

Frau Schipper , wohnhaft in Norden , Bahnhofstraße ,

sie mit dem goldenen Mutterfreuz ausgezeichnet ist , begeht
am 10 . Januar ihren 83 . Geburtstag .

82 Jahre alt wird heute , am 5. Januar , der Kaufmann
Johannes Coordes in Bullerbarg . Coordes ist noch

sehr rüstig .

Ihren 81. Geburtstag begeht heute , am 5. Januar , bei

guter Gesundheit Frau Tjebbend Brandenburg in
Aurich , Kirchstraße .

Heute , am 5. Januar , kann Peter Janssen in Riepe

In seltener geistiger und körperlicher Frische seinen 80. Ge¬
burtstag feiern . Peterohm , wie er allgemein gerne genannt
wird , hilft noch täglich bei Bauarbeiten . Er erzählt noch oft
aus seiner Jugendzeit und raucht dabei mit besonderem
Genuß sein Piepf . Tabak .

Das Geld zum Fenster hinauswerfen ?

() Hanni ist entsegt . Ernst aber erklärt : Das , was ich jetzt
mache , tust du doch fortgesetzt . Sieh doch nur nach deinem
Herd , du hast die große Platte heiß und hast nur ein Miniature
töpfchen aufgesetzt ! Und dann führt er Hanni eingehängt zum
Herd und zeigt ihr so manches . Einmal , daß auch für fleine
Mengen ein breiter Topf genommen wird , der die Platte
natürlich die kleinste bedeckt , daß nur so wenig Flüssigkeit
genommen wird , wie wir zum Dämpfen unbedingt brauchen ,
daß sofort auf Stellung 1 ( Fortkochen ) geschaltet wird , wenn
die Speisen ins Kochen kommen , und daß wir besonders
sparsam tochen , wenn wir die Töpfe zu einem Turm
übereinanderstellen .

Dabei geht es nicht so sehr ums Geld , denn der Strompreis
macht nur wenige Pfennige aus , vielmehr geht es um den
Strom selbst . Denn Strom wollen wir ia sparen , damit die
Rüstungsarbeit für die Front nicht beeinträchtigt wird .
Wenn alle elektrisch fochenden Haushaltungen nur zehn vom
Hundert des Kochstromverbrauchs durch richtiges Schalten und
richtigen Gebrauch des Elektroherdes sparen , so kommt ein Bes
trag an Strom zusammen , der genügt , um ganz Thüringen
dauernd mit Strom zu versorgen . Und wenn es für den eins
zelnen auch nur wenig bedeutet , insgesamt gibt es eine Ries
sensumme ersparten Stromes für die Rüstung , getreu der
Mahnung : Strom sparen , erst denken dann schalten !

) Eine neue Sondermarke . Die Deutsche Reichspost gibt zum , ,Tag
der Briefmarke " , der alljährlichen Veranstaltung der Gemeinschaft
Deutscher Sammler , am 10 . Januar eine Sondermarke zu 6 + 24
Reichspfennig heraus . Sie ist nach einem Entwurf des Kunstmalers
Erich Meerwald in Berlin -Wilmersdorf hergestellt . Die Sondermarke
wird vom 10. Januar an bei den für die Veranstaltungen der Gemein¬
schaft eingerichteten Sonderpostämtern , ferner bei den Postämtern am

Auf Wärmestrahler , Heizekissen

Gesunde jetzt verzichten müssen !

Size der Reichspostdi: ctionen und einigen größeren Bostämtern im
bisherigen Umfang bis Ende Januar , im übrigen bis auf weiteres
auch bei der Versandstelle für Sammlermarken in Berlin SW . 68 ,
unter den üblichen Bedingungen abgegeben . Schriftliche Bestellungen
find nicht zugelassen .

) Erweiterter Gemüseanbau für 1943 . Die meisten Gemüse¬
arten hatten in diesem Jahre eine gute Ernte . Die Bestände an den
hauptsächlichsten Wintergemüsearten sind deshalb , wie der Vorsitzende
der Hauptvereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft in der , ,NS. ¬
Landpost " mitteilt , sowohl an den Hauptverbraucherplägen als auch
in den Erzeugerbetrieben recht beachtlich , so daß uns für die nächsten
Monate eigentlich wohl alles in ausreichender Menge zur Verfügung
stehen wird . Für das Anbaujahr 1943 ist eine weitere Leistungs¬
Steigerung geplant . Gemüsesaatgut und Gemüsepflanzen werden aus¬
reichend zur Verfügung stehen . Wo es die Betriebsverhältnisse zu¬
lassen , soll vor allem bei den Freilandgemüsearten der Anbau aus¬
geweitet werden . Es kommt namentlich darauf an , die Erntezeit durch
zeitige Aussaat vorzuverlegen . Es soll in diesem Jahre gelingen , um
14 Tage bis drei Wochen früher mit der Ernte zu beginnen als im
Vorjahre . Es handelt sich also nicht in erster Linie um eine Aus¬
behnung der Anbaufläche , sondern vielmehr um eine Intensivierung des

baues und eine Steigerung der Ernteerträge .

Eine Tüte

Knochen
kommt in jedem Hause
wöchentlich zusammen . Dis
Schuljugend nimmt sie mit
zur Schulvorsammelstelle "
und so leistet die deutsche
Schule einen wertvollen Beitrag zur Rohstoffwirtschaft . 22000 to Knochen , erbrachte im
letzten Jahre die

Schulaltstoffsammlung

Bezug von Schuhwaren ab 1. Januar neu geregelt
Punktfreie Schuhe für Jugendliche bis zum

() A6 1. Januar 1948 ist der Bezug von Schuhwaren für
Kinder bis zum vollendeten fünfzehnten Lebensjahr neu ge

regelt . An Stelle des Bezugscheins treten bestimmte Kontroll¬
abschnitte der vierten Reichskleiderkarte , die zum Bezug von

Lederstraßenschuhen und sonstigen Schuhen , das heißt leichten
Straßenschuhen , Haus . Turns oder Gummiüberschuhen ver¬

wendet werden können . Bei den älteren Kindern gelten die
nach Aufruf fälligen Kontrollabschnitte zum Bezug von einem
Paar Solasandalen (Barfußsandalen ) bis zu bestimmten Ver¬
faufspreisgrenzen .

Es berechtigen die einzelnen Kontrollabschnitte zum Bezug
folgender Schuhwaren :

4. Reichtleibertarte für Kinder im zweiten
und dritten Lebensjahr ab 1. Januar 1943 , Kontroll¬

abschnitt a : ein Paar Lederstraßenschuhe . Kontrollabschnitt b :

ein Paar sonstige Schuhe ( erst nach besonderem Aufruf ) . Kons

trollabschnitt 2 : ein Paar sonstige Schuhe .

4. Reichstleiderfarte für Knaben und Mäd

chen vom pollendeten dritten bis zum voll .

endeten fünfzehnten Lebensjahr ab 1. Januar

1943 , Rontrollabschnitt c : ein Paar Lederstraßenschuhe . Kon¬

trollabschnitt 5 : ein Paar sonstige Schuhe ( erst nach besonderem
Aufruf ) . Kontrollabschnitt 6 : Für Kinder im vierten Lebenss
jahr , das sind also Kinder des Jahrganges 1940 , soweit sie das

vierte Lebensjahr noch nicht vollendet haben , ein Paar sonstige
Schuhe . Für Knaben und Mädchen vom vollendeten vierten
bis zum vollendeten fünfzehnten Lebensjahr ein Paar Holz¬

sandalen .
Die Kontrollabschnitte werden von den Schuheinzel .

händlern bei der Abgabe der Schuhe von der Reichstleiders
farte abgetrennt . Diese neue Regelung des Schuhkaufs wird

besonders bei den Müttern Zustimmung finden . Es bedeutet
für sie eine Erleichterung , daß ihnen bei der Beschaffung des

Emden

otz . Beurlaubte Schüler und Schülerinnen melden sich heute .

Sämtliche Schülerinnen und Schüler , die sich zur Zeit in Emden

auf Urlaub befinden , haben sich heute in der Zeit von

15 bis 16 Uhr im Parteihaus , Sigungssaal , zu melden .

otz . Appell für Betriebsobmänner . Zu einem Appell ver

sammeln sich am Sonntagmorgen um 10 Uhr im Ver¬

sammlungszimmer der Ortsgruppe Ratsdelft die Betriebs¬
obmänner , Vertrauensratsmitglieder sowie die Werkscharführer
und - männer der Emder Betriebe . Kreisobmann der Deutschen

Arbeitsfront Gräf wird zu den Geladenen sprechen und auf

Fragen Auskunft erteilen .

ota . Streichhölzer gehören nicht in Kinderhände ! Spielende
Kinder hatten sich in einem Schuppen des Stadtteils Trans¬

vaal am Sonntagmorgen eine Feuerstelle " hergerichtet , wos

durch der Schuppen in Brand geriet und eingeäschert wurde .

Durch schnelles Zugreifen dortiger Anwohner wurde größerer
Schaden verhindert .

otz . Mantelmarder am Wert . In einem hiesigen Damen =

Friseurgeschäft wurde einer Boltsgenossin der Winter
mantel entwendet .

oth . Jugendliche treiben groben Unfug . Zur Anzeige ge¬

bracht wurden zwei Jugendliche , da ste während der Dunfel
heit Vorübergehende durch plögliches Anleuchten mit
Taschenlampen belästigten und so den Verkehr gefährdeten .

Wurich

11
otz . Dorfgemeinschaftsabend in Spetzerfehn . Der von der Orts¬

gruppe Speperfehn am Sonntagabend im Gartenhaus " in
Speßerfehn veranstaltete Dorfgemeinschaftsabend war von den Ein¬
wohnern des Fehns recht gut besucht . Ein plattdeutsches Theaterstück

, ,Up ' t Fehn " fand allgemeinen Betfall . Heimatliche Lieder um¬

rahmten die Veranstaltung , und gar zu schnell vergingen die frohen
Stunden , die die Sorgen des Alltags eine Weile vergessen ließen .

Norden

otz . 25 Jahre Organisationsarbeit für unsere Inseln . Wenn man
25 Jahre auf den schönen , stolzen Schiffen der Frisia " die Güter¬
abfertigung versehen hat , so hat man schon ein schönes Stück Organi

sationsarbeit , die unseren Inseln zugute tam , geleistet . Das kann mit
vollem Recht Bernd Behrends , der Speditionsleiter bei der
Reederei Aktiengesellschaft Norden - Frisia , der im Januar 25 Jahre bei
der Reederei , ,Frisia " beschäftigt ist , von sich sagen .

otz . Anmeldungen für die Städtische Handelsschule . Für die zwet¬
jährige Städtische Handelsschule und die ein ährige staat¬
lich aner annte Haushaltungsschule der Stadt Norden können

jeßt die Anmeldungen bis zum 10. Januar beim Direktor der Schulen
in der Mühlenstraße getätigt werden . In die Handelsschule können
nur Schülerinnen aufgenommen werden , die das Pflichtjahr ab¬
geleistet haben .

otz . Starke Nachfrage nach Ferkeln . In den letzten Tagen herrscht
in Norden eine lebhafte Nachfrage nach Ferkeln . Der
Grund dürfte sein , daß in den meisten Haushaltungen das fette
Schwein zu Weihnachten geschlachtet wurde . Und jetzt muß naturgemäß ,
da man ja auch im neuen Jahre ein fettes Schwein im Stall haben
möchte , ein neues Ferkel an die Stelle .

Beer

otz . Beim Ueberqueren der Straße vom Kraftwagen ange .
fahren . In der Annenstraße in Leer wurde eine

Radfahrerin , als sie plöglich die Straße überqueren wollte ,

soll vor Aenderung ihrer Fahrtrichtung tein entsprechendes
von einem Kraftwagen angefahren und u Boden gerissen . Sie

Zeichen gegeben haben . Glücklicherweise sind die Verlegungen
nur leichter Natur .

otz . Hitlerjungen legen Führerscheinprüfung ab . Auf
Veranlassung des Führers der Motorsportgefolgschaft 1/831
Leer ( Oberkameradschaftsführer Stratmann ) murde am

Sonntag in der Osterstegschule in Leer von Führern des
NSKK . der Standarte Nordsee eine Führerscheinprüfung ab .
gehalten . 31 Angehörige der Motor - Hitler - Jugend und drei
Angehörige anderer Einheiten bestanden die Prüfung mit
befriedigendem Erfolg . Begeistert folgten die Prüflinge der
Rede eines NSKK . -Sturmführers über das heutige Kraft¬
fahrwesen .

otz . Gestürzt und ein Bein gebrochen . In der Groß .
straße tam infolge der Glätte eine 80jährige zu Fall und
brach sich ein Bein . Die bejahrte Volksgenoffin wurde ins
Krankenhaus gebracht .

otz . Diebe auf frischer Tat ertappt . Zwei jugendliche Diebe
fonnten in Lammertsfehn auf frischer Tat ertappt wer
den . Ein Landwirt , dem eines Nachts Sped entwendet wor
den war , legte sich auf die Lauer in der Vermutung , die Diebe
würden ihm nochmals einen Besuch abstatten . Tatsächlich
hatten diese auch die unglaubliche Frechheit . Sie konnten fests
genommen werden . Nun stellte sich auch bald heraus , daß die
beiden noch mehr auf dem Kerbholz hatten . Bereits zweimal
war bei einem Kaufmann in Lammertsfehn eingebrochen und
Lebensmittel , Tee , Tabat usw . gestohlen worden . Mit Sicher
heit wurde festgestellt , daß wenigstens der zweite Diebstahl
auch auf das Konto der beiden Festgenommenen geht . Die
beiden Burschen , denen ein gehöriger Dentzettet sicher ist ,
waren in allen Fällen zunftgemäß vorgegangen . Bei dem
Landwirt gelangten sie mittels eines Nachschlüssels ins Haus ,
beim Kaufmann stiegen fie aufs Dach , entfernten Dachziegel
und stiegen dann ein . Die gestohlenen Sachen verbrauchten

bollendeten 15. Lebensjahre auf Kleiderkarte
Kinderschuhwerks der Gang zur Kartenstelle erfpart
bleibt .

Die reibungslose Abwicklung der Schuhversorgung hängt
zum nicht geringen Teil von der Einsicht nud Weitsicht der
Mütter ab . Der Schuhhandel wird in den kommenden Mona¬
ten laufend mit Ware versorgt werden . Es ist also zwedios ,
den Einkauf der Schuhe zu überetlen , zumal die Geltungs¬
bauer der Kontrollabschnitte unbeschräntt ist .
Beim schnellen Wachstum der Kinder ist ein Kauf im voraus
immer unprattisch ; eine vernünftige Einteilung liegt im eigenen
Interesse der Mütter . Sie werden auch weiter der Pflege
und Schonung des Schuhwerks ihre größte Aufmerksam .
teit zuwenden .

Personen , die das fünfzehnte Lebensjahr voll .
endet haben , müssen ab 1. Januar 1943 zusammen mit dem
Bezugschein beim Kauf von Straßenschuhen ( Bezugschein 1)
sechs Bunkte , leichten Straßenschuhen ( Bezugschein 2 ) bret
Punkte , Berufsschuhen zwei Punkte , Haus - und Turnschuhen
drei Punkte von der Kleiderfarte abgeben . Beim Schuhbezug
fönnen hierbei alle gültigen Punkte der zweiten und dritten ,
sowie alle zu einem bestimmten Zeitpunkt fälligen oder bereits
aufgerufenen Punkte der vierten Reichstleiderkarte verwendet
werden . Borgriffe sind also zulässig . Die Punkte werden von
den Schuheinzelhändlern bet der Abgabe der Schuhe von der
Kleiderfarte abgetrennt .

Bunftfret sind neben den Schuhen , die auf Kontroll
abschnitte der vierten Reichstleiderkarte für Kinder vom zwei
ten bis zum vollendeten fünfzehnten Lebensjahr bezogen wer
den dürfen , sämtliche Arten von Arbeitsschuhwerk einschließlich
Gummiberufsstiefel somie Schaftstiefel aller Art und Gamaschen .
Kleinkinder im ersten Lebensjahr erhalten die bezugscheinfreien
Babyschuhe gegen Abstempelung der Säuglingskleiderfarte . Es
dürfen jedoch auf eine Karte nur ein Paar Babyschuhe
abgegeben werden .

sie entweder selbst oder verkauften sie auf ihrer auswärtigen
Arbeitsstelle an Arbeitskameraden . Die Einwohner von
Lammertsfehn sind froh darüber , daß die Diebe endlich gefaßt
wurden . Vielen Gerüchten und falschen Vermutungen ist fegt
der Boden entzogen worden .

Niederdeutsche Umschau
otz . Heimatdichter Friz Halbach gestorben . Der bergische Heimat

dichter Fritz Halbach , dessen Mundartdichtung - unvergängliches
Schaffen bedeutet , starb im bergischen Land im Alter von 63 Jahren .

() Schwer bestrafte Tierquäleret . Mit Gefängnis von vier Mond
ten und zu 1000 Reichsmark wurde der bisher unbescholtene Georg
W. aus Hannover bestraft . Er hatte aufs schwerste gegen die Be¬
stimmungen des Tierschutzgesezes vom 24 . 11 . 1934 verstoßen , indem
er Pferde und Kühe in unmenschlicher Weise durch Schläge und Fuß¬
tritte mißhandelte und sie gelegentlich auch ohne Futter und Pflege
ließ . Das tollste Stückchen hatte er sich aber im Sommer geletftet , als
er einen Kastenwagen mit Ferkeln givei Wochen lang in glühender Size
auf dem Hofe stehen ließ .

() Vom Kopf bis Fuß in gestohlenen Sachen . Die 20jährige Agnes
. aus Detmold fand eine neue Stelle als Hausangestellte und

fithrte sich wochenlang zur besten Zufriedenheit ihrer Arbeitgeberin .
Di se freute sich , einmal eine Perle " gefifcht zu haben , wurde aber
um so mehr überrascht , als sie eines Abends unerwartet nach Hause
kam und ihre Agnes bei einem Gelo
vorfand . Der Vorfall führte dann a
chen nach Strich und Faden stahl .

Es wird verdunkelt von 16,15 Uhr bis 8,15 ugr

richtsgefängnis ergab sich die peinliche Notwendigkeit , daß sie sich bis
aufs Hemd ausziehen mußte , da sie ausschließlich Wäsche und Kleider
ihrer Arbeitgeberin trug . Die liederliche und diebische Hausangestellte ,
die auch Schmucksachen in hohem Werte entwendet hatte , erhielt jetzt
ein Jahr und sechs Monate Gefängnis .

() Simbeerernte zu Weihnachten . Der Schlachtermeister Schüne
mann in Rith le hatte das feltene Vergnügen , einen Tag vor Weih¬
nachten in seinem Garten fast zwei Pfund Himbeeren zu ernten .

() Den Tod in der Garage gefunden . In der Garage Weißen¬
born - Lüderode wurde der Fahrer des Postautos neben seinem
Wagen tot aufgefunden . Offenbar ist er das Opfer von Benzindämpfen

geworden , die aus der Garage nicht schnell genug Abzug finden konne
ten . Die Staatsanwaltschaft Nordhausen hat die Aufklärung des Falles
in die Hand genommen .

Was der Rundfunt am Dienstag bringt
Reichsprogramm : 15 . 30 - 16 Uhr : Deutsch - italienische Solisten¬

mufit . 16 - 17 Uhr : Opernsendung des Oldenburgischen
Staatstheaters (Lettung : Heinrich Steiner .) 17 . 15 - 18 . 30
Uhr : Landschaftliche Bolts - und Kunstmusif . 18 . 30 - 19
Uhr : Der Zeitspiegel . 19 . 20 - 19 . 35 Uhr : Frontberichte .
19 . 45 - 20 Uhr : Politischer Vortrag . 20 . 15 - 21 Uhr : Lustige
Tiergeschichten . ( H3 . - Sendung ) . 21 - 22 Uhr : Auslese
Schöner Schallplatten . 22 . 20 - 22 . 30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Brudner , Brahms , Beet .
hoven . 20 . 15 - 21 Uhr : Leichte Unterhaltung . 21 - 22 Uhr :

Eine Stunde für Dich ."

Das zeitgemäße Rezept der NS .- Frauenschaft
Verwendung von Butterschmalz : Das jekt wieder zuge

teilte Butterschmalz ist reine Butter im ausgelassenen Zustand ,
das heißt die die Haltbarkeit des Butterfettes herabsehenden
Bestandeile , wie Wasser und Milchreste find herausgeschmolzen .
Das Butterschmalz ist also edelstes Rinderfett . Als solches ist

es zum Kochen , Braten und Backen gleich gut geeignet . Da es

reines Fett ist , verwendet man ein Fünftel weniger als man

von Butter oder Margarine nehmen würde . Es wäre unge¬
schickt, Butterschmalz zum Brotaufstrich zu verwenden .

Unter dem Hoheitsadler

-

Emden . HJ . - Standort Emden . Mittwoch 19 Uhr Turnen in der Turn¬
halle der Oberschule für Mädchen . Motor -Gefolgschaft 1/251 .

Heute 19 . 30 Uhr antreten beim Heim .

Aurich . SA . - Sturm 5/1 und DAF . Westerende . Antreten zur Be¬

erdigung Mittwoch 13 . 30 Uhr bei Germann . BDM . - Gruppe 5 .

Middels . Mittwoch 19 Uhr Heimabend bei J . M. Janssen , Middels .

Westerloog . Gef . 16/191 , Schar 3. Ertum . Mittwoch 19 . 30 Uhr

bei der Schule in Eptum . Gruppe 16/191 , Schaft 3 , Ertum .

Heute 19 . 30 Uhr bei Gastwirt Ihnen .

teil .

Norden . Ortsgruppe Norden - Etel . Freitag 20 Uhr bei Henschen Schu

lungsappell . Alle Politischen Leiter , NSV . - und DAF .- Walter , alle

Frauenschaftswalterinnen und - leiterinnen und der Ortsring nehmen

HJ . -Standort Norden . Alle Angehörigen des Jahrgangs
1925 , die in die Partei aufgenommen werden wollen , melden sich

BDM . - Wert „ Glaubeheute 20 Uhr im Partethaus , Zimmer 13 .

und Schönheit " . Dienst für alle Abteilungen fällt in dieser Woche aus .

BDM . Hagermarsch . Schardienst Mittwoch 20 Uhr in Hager¬
marsch . Ausweise sind mitzubringen .

-

Beer . JM . - Führerinnen des Standortes Leer . Alle Führerinnen , die

den Kilometermarsch für das Leistungsabzeichen noch nicht gemacht
haben , treten bei gutem Wetter am Donnerstag , sonst am Freitag ,

um 9 Uhr beim Bahnübergang an .

D
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Erkämpftes Leben / Bon Konrad Walter Möller
ftungs otz . Seit Stunden fielen weiche Schneeflocken vom dämmers
hinau grauen Himmel herab , hatten schon alles eingehüllt in ihren
eines meißen Mantel und die Spuren der Tiere , die in der Nacht auf
waffe der Suche nach Futter bis dicht an die Dörfer herangekommen
deuts waren , fast wieder verweht .

Eine Birke am Weg hob sich wie ein Schattenrik gegen den
grauen Himmel ab . Ihre Aefte , die mit glitzernden Kristallen
bedeckt waren , faben aus wie eine Filigranarbeit , so zari und
fo fein , wie sie Menschenhand nicht schaffen fann .

Barbara Mattheus stand am Fenster und sah hinaus in
I diefes dichte Flodengewire , und es fam in ihr eine Sehnsucht

So übergroß auf , einmal da hinaus zu können , frei zu sein von
Bool allen Pflichten , einmal Reit zu haben für sich selbst , hinein .
burd wandern zu önnen in diefe weike . weite Welt und nichts hine
Web der lich zu haben als die Spuren ihrer eigenen frühe .
bestä Ein Klopfen an der Tür überhörte fie war so einge¬

ponnen von ihrem Gedanken , daß fie es nicht merite , als Dof
for Mertens das Zimmer betrat . Erst ein Geräusch brachte ihr
Jum Bewußtsein , daß sie nicht mehr allein im Raum war .

Sie wandte fich vom Fenster fort .
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ONTLEES

. , Sabe ich Sie geftört . Fräulein Mattheus ? "
„ Nein , Herr Dottor . Gibt es etwas Neues ? "

Ja . Der Zustand des Patienten in Rimmer 14 hat Ric
Derschlimmert . Es wäre schön , wenn Sie einmal nach ihm sehen
würden ."

Barbara Mattheus verließ den Raum , ging durch die lan
gen , Hallenden Korridore , vorbei an vielen weihen Doppeltüren ,
hinter denen viele Schicfale waren , um die sie wußte , hinter
benen Menschen waren , denen fie Hilfe gebracht hatte oder an
deren Betten fie mit leeren Händen stehen mußte , weil mensche
liche Kunft nichts mehr vermochte .

mit

Als sie das Zimmer 14 betrat . alaubte sie , dak hier ein
Mensch seine legten Stunden verlebte , daß fie auch hier das
stehen würde , wie schon an so manchem Krantenbett ,
gnadenlofen Händen , die nicht mehr würden helfen fönnen .

Der Krante lag ganz still . Sie trat zu ihm heran und legte
thre fühle Hand auf seine fieberheiße Stirn .

Da schlug der Mann die Augen auf und fah Re lange an .
Und in diesem Blid lag viel stille Hoffnung .

Bor den Fenstern dämmerte der Abend . Es war eine faft
unwirtliche Stille im Raum , die nur unterbrochen wurde von
dem Tasten heißer Hände auf der Bettdecke .

Der Krante versuchte sich aufzurichten .
, ,Bitte , fagen Sie mir die Wahrheit . Werbe ich leben oder

? Es blieb eine unausgesprochene Frage .
Als die Nachtschwester tam , schidte Barbara fie wieder hins

aus . Sie selbst wollte Wache hatten an diesem Krantenbett .
Eine Nacht fann sehr furz sein , wenn sie angefüllt ist mit

Glück , und sie fann sehr lang sein , wenn Krankheit und Not
ihre Stunden anfüllen .

Unter den behutsamen Händen der Frau wurde der Mann
ganz ruhig . Er laa da mit großen Augen , und Barbara lah ,
dah diese Augen vom Licht der Welt noch viel sehen wollten ,
daß dieses Herz noch viele Stunden und Tage und Wochen und
Monate schlagen wollte . Sie wußte , bak diefe Nacht die Ent
scheidung bringen würde , und sie lehte ihr ganzes Können ein ,
um dieses Leben zu erhalten .

Als der Morgen mit tastendem Grau Ins Rimmer fam ,
wukte fie , daß der Mann leben würde .

Sie flingelte nach der Schwester vom Dienst , legte noch eine
mal ihre Hand auf die Stirn des Mannes und ging dann hin
aus . Sie zog ihren weiken Mantel aus , wufch sich ihre Hände
mit einer Lyfollösung . furz . tat all die Dinge , die fie schon
hundertmal vordem getan hatte , hundertmal nach durchwachten
und durchbanaten Nächten . in denen sie gefämpft hatte mit dem
Tod um das Leben eines Menschen , um seine Rufunft .

Als sie vorbeiging an der Aufnahme , nickte ihr die Schwe
ster , die dort fak . flüchtig zu .

Mit ruhigen , gleichmäßigen Schritten ging Barbara in den
stillen Wintermorgen , ging hinein in die weiße Wunder
welt , nichts hinter sich . als die Spur ihrer eigenen Füße . Aber
fie trug das Wissen um den Schmerz , das Wissen um die Not
und auch das Wissen um das Glück der Welt in ihrem Herzen .

Die Wandlung / VonWaltrudRitzel
oth. Als Riccardo wieder in die Stadt zurückkommt , find |

zwei Jahre vergangen . Wohl hatte man ihm geschrieben , daß
Morina ihm untreu geworden war , daß fie die Geliebte des
Bildhauers Francesco Grofft geworden war , des fungen hoch¬
begabten Künstlers , der bei dem groken Breisausschreiben der
Stadt den Sieg davontrug und die neue Brunnenfiqur für die
öffentlichen Gärten schuf . Und Riccardo hatte geglaubt , alles
überwunden zu haben . Norina war feiner Liebe nicht wert
gewefen . Die Sache war für ihn abgetan .

Nun aber , da er die Stadt wieder betritt , springen jäh die
alten Wunden wieder auf und brennen . Erinnerungen über¬
Schatten ihn . Wie oft ist er mit Rorina diesen Weg gegangen ?
Drüben , in jener fleinen Osteria haben sie manchen Abend zus
sammen gefeffen und Piemonteser Roten getrunken . Dort
Tommt der Laden , darin er den zarten Spikentragen aus Bus
rano für fie faufte , den sie sich so brennend gewünscht hatte .
Und gleich um die Ede ist das Blumengeschäft , aus dem er
Immer die schönsten Camellen und Rosen hinaustrug , um fie in
Rorinas schlanke , braune Hände zu legen .

Borbei ! Unwiederbringlich vorbei ! Ein anderer hat sie ihm
genommen . Hunderte von schönen begehrenswerten Frauen
gab es warum mußte Francesco Groffi die Hand gerade nach
Rorina ausstreden ? Eine wilde Wut überfällt ihn plöklich ,
jagt ihm das Blut in die Schläfen , treibt ihn vorwärts , den
Gartenanlagen am Rande der Stadt zu . Wohl ist es spät am
Abend . Die Dunkelheit will hereinbrechen . Aber er muß diese

Familienanzeigen

In dankbarer Grende geben w' r
die Geburt unferes Stammhal
ters bekannt . ith . Fublbage
and Frau Lint , geb . Böke . Leer ,
8. 8t . Kreisfrankenhaus , 2. Jas
st : ar 1948 .

Edzard .

unfere am 26. Desember 1942 voM¬
Aogene riegßtrauung geben wir
biermit befannt : Gesta iñma
uffa . . a. St . im Urlans , Ebre
Hine Wilms , geb . Ditrap . Rees
moor , Kirur 19 8. Bleidseitig
danten wir recht herzlich für du
uns erwiefenen
feiten .

De Geburt eines gefun - tatt Starten .

den Sonntagslungen seigen in
dankbarer Freude an & ran Ile
Benumann , geb . Guerde , Ober¬
gefreiter . Benumann , 8. 8
im Urlaub . Aurich , den 8. Ja¬
nuar 1948 .

Aufmertiam

Ihre Vermählung
aeben befannt : Obergefr . laas
Sauffen und Frau Gertrud , geb
Jasvers . Gr . -Midlum , den 30 .
Desember 1942 . Gleizeitig dan
fen wir fils erwiefene Aufmert¬
famfeiten .

Brunnenfigur sehen . Er muß sich überzeugen , daß es wahr ist,
daß Norina ihren Körper zum Vorbild hergab , daß sie mit
threm Leib dem Künstler gedient hat .

Abgebent erreicht er den stillen Garten , durchläuft einsame
Wege treuz und quer . Da sieht er in der Dämmerung zwis
schen den Bäumen etwas Weißes hervorschimmern . Es ist der
Brunnen .

Und da sieht er fie . Mit erhobenen Armen steht sie am
Ranb eines Brunnenbedens in weißem Marmor
nadt In den Händen hält sie eine Schale , aus der Wasser
nieberrieselt . über ihre Arme ihre Brust Er weiß
nicht , was ihn in diesem Augenblick beherrscht . Der Gedante ,
daß dieser Körper , den er nicht gewagt hatte , anzutasten , hier
allen Bliden preisgegeben ist . bringt ihn einfach von Sinnen .
Sein Blid fällt auf einen Stein . eine große Platte , die zu
einem Steingarten gehört . Er zerrt sie aus der Erde , schleppt
sie näher , schwingt sie mit beiden Armen , holt zum Wurf aus . .

Da in diesem Augenblic entflammt läh ein Licht in den
Laternen der Grünanlagen . Ein warmer Schimmer ergiekt
fich über das weiße Brunnenschild . Und nun sieht er erst , mie
wunderbar dieser Körper gemeihelt ist , wie dieser Stein von
geheimem Leben erfüllt ist , wie schön sie ist . Ein Gefühl von
Hochachtung , von Ehrfurcht vor dem Göttlichen , das sich in der
schöpferischen Kraft eines Menschen offenbart , überkommt ihn ,
durchflammt ihn , benimmt ihm fast den Atem .

Da läßt er den Stein fallen und

Memets , den 8. Jannar 1943 .
Statt leder befonberen Mittel

lung . Seute nachmittas entlolief
fanft und zubis nach langem .
lowerem Leiden meine innigk =
geliebte Brau , unfere ante , trens
forgende Mutter , Schwiegermut¬
tex . Groß und Urgroßmutter ,
unfere liebe Edweiter , Sawa
gerin und Tante , Hebamme a . D.

Gefina Gretina Schlachter
geb . Goes

in lorem 75 . Lebensjahre .
3n tiefer Trauer

Garm Schlater und Ange¬
hörige .

Bir haben uns verlobt : Johanne Gür die uns anfäßlich unferer
Beerdigung Freitag . 8. Jas

Follers . Karl Langhase , Emden , Silberhochzeit erwiefenen Aufmert
famkeiten banken wir allen rech nner 1948 , 14 br . Diese An

herzlich . Eeebipitän Franz Rifius seige gilt sugleid als Einla¬

Die Verlobung meiner Tochter und ran , Emben , 2. Jan , 1943 buns .

Wilhelmine mit Herrn Gelmus 8u meinem Geburtstag find mi
Bolen gebe ich hiermit befannt . von Freunden und Bekannten fo

Roofvenne Nr . 9 , Hannover , a.
St . Emben .

biele Glüdwünsche übermittelt
worden , daß ich allen herzlich da
für banten möchte . Frau Ch

Marie Saul Wwe , geb . Sus
fter . Leer , Sindenburgstr . 62 .
Ich gebe meine Berlobung miz
Fräulein Wilhelmine Saul be- Gaffens , Emden .
fonnt . Selmut Boten . Reer ,
Conrebbersweg 17. Leer (Offs . ).im Januar 1949 .

Obre Verlobung geben bekannt :
Inge de Laporte , Edzard Gotte
Ichalt , Regierungsrat . Berlin
Steglib , Antephofftr . 58. Nen¬
jabr 1948 .

Seisfelde , Bartits . 7.
Lebenstedt , 2. Januar 1943 .

Blöblich und unerwartet starb
heute abend unfer aller Sonnens
fbein

Klaus - DieterStatt Karten . Bür die uns au un

merfiamteiten lagen wir allen in tiefer Trauer
ferer Berlobung erwiesenen Aufe

bezalichen Danf . Auna Wels ,
Hinrich Wiefe , Geldw . in einer
Panzerjägerabt ! . , 8. St . Lazarett .
Steenfelderfehn , Steenfelbe .

Bür die uns anläblich unferer
Bermählung erwiesenen Aut
mertiamfeiten danfen wir bera

im sarten Alter von 1 Jahre .

Sbre Verlobung geben bekannt :
anuten Krüger , Wolfgang

Wettis , Funkmaat . Leer (Ostfr .). It . Gerhard Erfeling u . Gran
Dora , geb. Fischer . Boekzeteler
febn .

bd
di

G
Auf der Lübsche 3, s . 3t . Kriegs¬
marine .

tö
be Grensemann ,

af
Id

A

be

et
in
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fil
if
fo
fo

MIs Verlobte grüßen : Henriette Bür die uns zur Vermählung dar
Ernst Schmidt .

Grimerfum , Klein -Rofenburg , B.
3t . Wehrm . Weihnachten 1942 .

gebrachten Glückwünsche dansen
wir hierdurch allen herzlichit .

Gans van Stiprinan , 8. 8t .
tm Belde , und Gran Ottilie ,
geb . Nosenboom , Annette van
Stiprinan , geb . Bleefer , Wwe . ,
Heisfelde . Wilhelmine Stolene
boom , geb . Lofe , Wwe . , Emden .

Beerdigung Mittwoch , 6. Ja

nuar , 15 Uhr , von der Leichen.
balle aus . Trauerfeier ½ Stunde
vorher .

Westerende -Kiroloog . Bangftede ,
den 2. Jannar 1943 .

langem ,
lieber ,Gustav Engelhardt und Fran Serte verfchied nach

meinschwerem LeidenSella , geb. Schellstede. Hersfeld berzensguter Sohn , unfer outerFulda .
&ür die uns anläkt unferer Bruber , Schwager und Onlel ,

Silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmeramteiten danken wir
herzlich . . Ulferts und Frau .
Norden -Westgafle .

Statt Karten . Ihre Berlobung ge
ben befannt : Gerda Klaaffen ,
Heinrich Ahrend . Emden , Weber
gildestraße 1, Hamburg , a . 3t .
Wehrmacht . Neujahr 1943 .

Ohre Verlobung geben bekannt :
Etta Meiners , Peter Thewiffen .
Deer (Oẞfr . ) , Köln , Bür die Aufmertfamfeiten an8. St .

läßlich unferer Verlobung fa¬
gen wir allen unfern herzlichften
Dant . Anganete Weber , Gineid
Kuhlmann . Ludwigsdorf , 80 .
Desember 1942 .

Kriegsmarine . Silvefter 1942 .
hre Verlobung geben befannt :

Mnne Diefen , Otto Ovvermann .
Westerholt , Nenndorf .
lahr 1948 .

Neu

der SA. . Edharführer und Bol
tliche Beiter

Sinrich Chmen
an feinem 28. Geburtstage .
In tiefer Trauer

Frau Ehmen Wwe , geb. Krute ,
Jobanu Ehmen und Bran , geb .
Gerdinand , und Kinder . Retta
Ehmen .

Beerdigung WMttwoch , 6. Jas

Bbre am 2. Januar vollzogene Wir danken berzlich für die uns nuar , 14 Uhr. vom Trauerhause
Bermählung
band $ imenberg ,

geben bekannt :
Oberfeldm .

geb .

anlaßlich unferer Berlobung
ermiefenen Aufmerksamkeiten .
Milly Jüchter , Gris Ceel . Leer !
( Oftfrld .) . Belmar ( Thür .) , benBeer (Oftfr .) , Sinden 29 . Desember 1942 .

ans .

Anneliefe Simenberg ,
Enbre
Burgstraße .
wir für erwiefene Aufmertfam - anläblichteiten .

Wir haben uns verheiratet : Theobor
von Dillen , Grieba von Düllen ,
geb . Agena . Wilhelmshaven ,
Desember 1942 .

Gleichzeitig danken ür die vielen Aufmerksamkeiten Diberfum, den Januar 1943.
unferer Silbernen

Sochzeit danken wir beralih .
Karl Golz und Grau Anna , geb .
Lammers , Loga .

Meine Hebammentätigkeit lege ich
wegen vorgerüdten Alters nieber .
Frau J . Leemhuis , Hebamme .

Dentist Schab , Dentist Bich , Nore
ben . Sprechstunden : 9 bis 12. 30,
15 bis 17 . 30 Uhr , außer Mittwoch
und Sonnabenbnachmittag . Bor
herige Anmeldung erwünscht .

Gulbenes Armband am 31 . 12. 42
in Emben von Echnedermannfir . ,
Bentral Hotel , oder Schillerstr . ,
Goethestr . verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben Emben ,

Gür die vielen Aufmerksamkeiten
Bhre Kriegstrauung geben be anläblich unfereg Verlobung

fannt : Wilhelm Menffen , utfa . danten wir beralih . Anneliete
der Luftw . , 8. 8t . im Urlaub , Reints , Herbert Lüttel , Emden ,
und Brau Therefe Menffen , geb . ) Graf -Edzard - Str . 21. Dea . 1942 .
Harms . Berumbur , Südarie . Für die uns zu unserer Vermäh Schnedermannftr . 38 I
80. Desember 1942 . lung erwiefenen Aufmerksam Schultornister (m. Inhalt ) im Buge

feiten danten wir berslichft . von Emben bis Norddeich ver¬
Reinhard Cramer und Sean lorengegangen , Abzugeben Bayn :

hof Emden -Weft . oder Bahnhof
Ben . Woordorf , 20. Dea . 1942 . 81. Dezember 1942 .

hre Kriegstranung geben bekannt :
Matr . Ob . -Gefr . Hermann ver¬

geht fort .

Gefängnisbirettor :

Warum seid ihr schon
wieder hier ? "

Wir haben am Gil
nefter Blei gegoffen
und es find lanter

Fünfmarktüde daraus
geworden . "

Es Jchlägt ein Herz durch unsere Welt
Es schlägt ein Herz durch unsere Welt
des Gottes , der die Fadel hält
im Himmel und auf Erden ,
und weht ein tem durch den Raum .
man sieht ihn nicht und hört ihn faum
und trägt die Kraft zum Werden .

Und trägt ber Sehnsucht Flügelschlag .
den Frühling und den Sonnentag .
gräbt in die Nacht die Sterne
und trägt die Frucht zu Brot und Wein
und bringt uns das Geborgenfein
in träumerischer Ferne .

Und wird noch überm Tod Geburt
und dreht das Rad der Zeit und spurt
ein ewig langes Leben .
und ist die Liebe dieser Welt ,
die leuchtend ihre Fadel hält ,
fie fann allein vergeben .

Serbert Böhme .

Wenn man Pech hat
ot . In einer einen Schweizer Stadt wurde ein vor einen

Milchwagen gespannter Clef von einigen Jungen so lange ges
nedt , bis er unruhig im Geschirr hin und her trat , so daß
schließlich gar eine Milchlanne umfiel und auslief .

Die bösen Buben verschwanden darauf schleunigft , und der
herbeieilende Milchhändler erwischte und ohrfeigte vers
sehentlich einen gänzlich unbeteiligten , auch sonst immes
braven Knaben , der gerade erst herbeigelaufen war . Im
innersten aufoerührt , lief dieser nun schreiend in das gegens
überliegende Schulgebäude , um sich beim Reftor zu beschweren

In seiner Saft und Aufregung rannie er dabei auf der
Treppe einem herabkommenden Lehrer mit dem Kopf in den
Bauch und erhielt darauf von diesem ebenfalls eine träftige
Ohrfeige . Der Knabe rannte weiter und gelangte schließlich
ins Zimmer des Rektors . Der Herr Lehrer " . Sprudelte es
bort , von hinten anfangend , weinerlich heraus . ,hat mig
Joeben eine Ohrfeige gegehen , und dabei habe ich Sem Esel
bodh gar nichts getan !" Da gab ihm der Rektor die dritte
Ohrfeige . Heinrich Riedel .

Loga : Luth . Kirche : 18 . 30 Uhr der am 1. Januar 1943 fällig ge- [
Bibelftunde in Logaerfeld be wefenen Bind, und Tilgung Deutsche Stenografenschaftträge für städtische Bauberleben

und die Erbbanainfen , 3. ber
Echulgelder für Oktober bis De

find abgelaufen .
gebliebeneSternach rädständig

Beträge find bis zum 10 . Sanuar
1943 bel der Stadttaffe einzugab
len . Dis bis dahin nicht gezahlten
Rüdstände werden zwangsweise
eingezogen . Emden , den 5. Ja
NUAT 1943 . Der Oberbürger
meister . Stadtlaffe .

Eladt Emben . Ausgabe von Lebens
mittelfarten . Ausgabe der Lebens
mittellarten file bie Crisgruppe
Bentinkshof findet Mittwoch , 6.
Januar 1943 , im Rathanssoal
statt und zwar von 9 bis 12. 30
nhr für Straßen , die mit
A - B und von 12. 30 bis 16 1hr
für Straßen , die mit M - 8 be
ginnen . Emden , den 5. Januar
1943 . Der Oberbürgermeister .
Stabternährungsamt Abt . B.

Stadt Aurich .

Bernhard Lohmeyer .
Golden : 3 Armband am Cilvester

abend von Buschmann bis zum
Bahnhof Leer verloren . Geg . Bezember 1942
lohmung abzugeben beim Fund
biro (Rathaus ) oder bei der
O28 . Leer .

Mantelgüirtel , schwarz , von Lona
nach Leer , Bahnhof , am Conn
tagmorgen . berloren . Abzuge
ben bei der CEB . , Leer .

Bhoto Album abbandengekommen .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Abzugeben bei der OTB . , Efens .

Regenumbang gefunden . Abzuholen
Leer , Großßtr 30 , 2. Tiir rechts .

Aurich . Brems Garten . Conntag ,
10. Januar 1943 , 16 Uhr : Bolkd
Kongert . Ausgesuchte beutiche
Musikperlen fröhlicher Must

Für jeden etwas " . Ausgeführt
bom berstärkten Burgorchester ,
Leer , Mitglied der Reichsmufi ?
fammer . Musikalische Leitung :
Kunstmaler Ad . Mohr , Leer ,
unter Mitwirkung der Konzert
fängerin Erna Rheinshagen -Alt
hnus und der Kleinsten Auricher
Nachtigall Lili Marleen . Cin
trittspreis 1. 00 RM . Kartenvor
verkauf in den Buchhandlungen
Friemann , Karl Janssen und
Kortmann .

Lichtspiele Schwarzer Bär " . Aurich .
Dienstag 8. 30, 6. 30: Das große
Epiel " . Mittwoch 3. 30 , 6. 30, Don
nerstag 6. 30 : Venus vor Ge
richt . Das felbfilose Opfer einer
Liebenden rettet unter Bloß¬
stellung ihrer Frauenehre einen
angeklagten Bildhauer . Mit Hani
Knoted , Hannes Etelzer u . a .
Kulturfilm . / Wochenschaut . Ju
gend hat keinen Zutritt .

Apollo , Emden . Beier spielt mit
bem Sener , mit Karin Hardt ,
Hans Holt , Jupp Huffels , Ari
bert Moy , Dorit Kreysler . Ju
gendliche nicht zugelassen . Läg
lich 18. 00 Uhr , Kaffe ab 17. 00 Uhr .

Balast -Theater , Leer . Dienstag bis
Donnerstag , Anfang 18 . 30, Mitt
woch auch 15 . 30 Uhr : Menschen
im Sturm " . Der helbenmitige
Rampf einer Frau um das Leben
Ihrer Landsleute mit Olga The
chowa , Hannelore Schroth , Eleg
fried Breuer , Gustav Dießl u . a .
Die neuste Wochenschaut . Jugend
hat feinen Antritt .

Berkauf von Futtermittel und Wei¬
genmehl findet mit behördlicher
Genehmigung nur noch Dienstags
und Freitags jeber Woche fatt .
An den übrigen Wochentagen
bleibt mein Geschäft für den
Kleinverlauf gefchloffen . Mahl¬
und Ablieferungsgetreibe wird
weiterhin täglich angenommen
mit Ausnahme Sonnabend nach
mittags . Diedrich Donker , Mill
Ierei - Betrieb , Efens , Bahnhoffte

Stadt Emden , Ceffentliche Mah
nung ! Die Fristen zur Bahlung :
1. der am 1. Januar 1943 fällig
gewesenen Bins und Tilgungs

Lebensmittelfarten¬

ausgabe . Die Ausgabe der Le¬

teilungszeitraum (11. 1. 1943 bis
7. 2. 1943 ) erfolgt in der üblichen

Weise am Mittwoch , dem 6. 1.
1943 , und Donnerstag , dem 7. 1.
1943 , in der Zeit von 8. 00 bis
12. 30 Uhr und 15 . 00 bis 18. 00

bensmittellarten für den 45. Zu¬

Uhr , in der Kartenausgabestelle
der Stadt Aurich (Ede Norderstr .
und Marktstr . ). Die Stammab
schnitte verfallener Lebensmittel¬
farten find bei der Ausgabe ab
zugeben . An Kinder unter 12
Jahren werden Lebensmitteltar¬
fen nicht ausgegeben . (Außer für
Urlauber und als dringend nach¬
gewiesenen Reiseverkehr bleiben
im übrigen beide Dienststellen
des Ernährungs - und Wirtschafts¬
amtes an beiden Ausgabetagen
geschlossen . ) Crtsabwesende unb
verhinderte Personen erhalten die
Lebensmittelhirten am Freitag ,

Orisverein Leer
Im Berufserziehungswerk

der AF .

Jahreshauptversammlung
Sonnabend , 9. Januar 1943 ,
18,30 Uhr , im Saale des Haus
Hindenburg Die Teilnahme
aller Mitglieder ist erforderlich ,
da auch dann Neueinteilung

der Kurse .

Für den demnächst beginnen¬
den Lehrgang 1 in Stenogralie
werden Anmeldungen
Montag , 11 . Januar 1943 , 20
Uhr , in der Berulsschule an¬
genommen . Papier und Blei¬

stilt ist mitzubringen .

nur

Tivoll -Lichtspiele , Leer
Nur noch Mittwoch

Anfang 18,45 Uhr

Die heimliche Gräfin

Die neueste Wochenschau

Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt !

Palast -Theater , Leer

Dienstag bis Donnerstag ,
Anlang 18,30 Uhr ,

Mittwoch auch 15,30 Uhr

Menschen im Sturm

Die neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt !

dem 8. 1. 1943 , von 8. 00 bis APOLLO . EMDEN
13. 00 Uhr . Aurich , am 2. Januar
1943 . Der Bürgermeister der
Stadt Aurich . Ausg . -Stelle b.
Ern . Wirtsch . -A . gez . Bola .

Gemeinde Oldeborg . Angabe der
Lebensmittellarten in Engerhafe
Mittwoch , 6. Januar 1943, bon
14 . 00 bis 17. 00 Uhr , bei Batler :
in Oldeborg am 7. Januar 1943
bon 14 . 00 bis 17. 00 Uhr , in der
Echule . Auch Empfang der Rau¬
chertarten . Ausgabe erfolgt nach
Buchstaben . A - 5 von 14. 00 bis
15 . 00 Uhr , von 15 . 00 bis 16. 00
Uhr von I bis O , von 16 . 00 bis
17 . 00 Uhr von A bis 8 . Clbe
borg , den 4. Januar 1943. Ter
Bürgermeister

Gemeinde Leeshafe . Ausgabe der
Reichstfelderfarten Mittwoch , 6.
Januar 1943, in Jfums bei Gast
wirt daß für Isums , Burmönten ,
Zjüchen , Ovelgönne und Möné 1
bon 8 bis 10 1hr ; in Leerhafe
bei Gastwirt Badberg für Leer¬
bafe von 10 . 30 bis 12 Uhr ; in

Dienstag bis Freitag

Peter spielt mit dem Feuer

Nispel von 13 bis 14 Uhr ; füv
Müggenburg in der Schule von
15 bis 16. 30 Uhr ; in Rispelers
helmt bei Gastwirt Buß füs
Rispelerhelmt , Kirmeer und Colle
rungermoor von 17 . 30 bis 18 . 30
Nhr . Das Gemeindebüro bleibs
an diesem Tage geschlossen , Leers
hafe , den 4. Januar 1943 . Der
Bürgermeister .

Bauleiter , Banführer . Eisenbetons
Bollere , Eisenbieger , Eisenflechtes
für Norden und Westen gesucht
Echriftl . Bewerbungen unter ba
3191 an . . 8 . . Hamburg
Gänsemarkt 44 .
bis 2 Bimmerer und Bautischler
lehrlinge , mit nur guten Schub
zeugnissen , werden zu Ostern eine
gestellt . und H. v . d . Linde ,bers , Tint Serbers , geb . Sab Käte , geb . Nofenberg , Emshelts . Finder erhält Belohnung . beträge für Straßenbaukoften , 2. 1 Rispel bel Gasttoirt Uden für Einden , Friesenstraße 40 .
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